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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

NSsmremerrtspreis Pw Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
WDMrie N entgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Brtngelohn 2^ . Nebst der Zeitung Jnserttonsgebühr für die CorpusMe s- sr dWM WWr

für das Herzogthum Oldenburg W L „ Kr b«G WWK W L
Druck und Vertag von C° L MeWer L GHsW LsKZL

JeverlSnÄische Nachrichten
257. Sonntag den 4 . November 1900. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische Nederstcht.

Berlin , 2 . Novbr . Ueber die im Reichsamt des
Innern geplanten neuen Vorschriften über die Einrichtung
und den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien wird
der Voss.Ztg . mitgeteilt : In Zukunft darf der Fußboden
einer Bäckerei nicht tiefer als */z Meter unter dem Erd¬
boden liegen . Die Backstubenräumemüssen 3 Meter hoch
und mit Fenstern versehen sein , welche genügen , um für
alle Teile der Räume ausreichend Luft und Licht zu ge¬
währen. In Bäckereien , in welchen regelmäßig mehr als
zwei Gehilfcn und Lehrlinge beschäftigt werden , müssen
ferner für das Backhaus und die Backstube getrennte Räume
vorhanden sein . Die Zahl der in jedem Arbeitsraum be¬
schäftigten Personen muß so bemessen sein, daß auf jede
wenigstens 15 obm Luftraum entfallen. Die Tenperatur
in den Arbeitsräumen darf 36 » C. nicht übersteigen und
endlich sollen auch noch besondere Ankleide - und Wasch¬
räume vorhanden sein , die von den Arbeitsräumen zugfrei
zu erreichen und heizbar sind . In Fällen , wo diesen An¬
forderungen nicht ohne Um - oder Anbauten entsprochen
werden kann , soll während der ersten zehn Jahre lediglich
die Beseitigung erheblicher Mißstände, die ohne bedeutende
Aufwendungen möglich sind , verlangt werden . Zur Zeit
werden die Bäckermeister über diese Vorschläge gehört.

Hamburg, 2 . November . Zwischen der Hamburg-
Amerika-Linie und der Firma A . C . de Freitas u . Co.
ist ein Vertrag geschlossen worden, nach welchem die von
der Firma A . C. de Freitas u . Co . bisher betriebenen
Dampfschiffahrtsliniennach Brasilien und den La Plata-
Staaten mit dem gesamten auf diesen Linien beschäftigten
Schiffsmaterial von der Hamburg-Amerika -Linie käuflich
übernommen sind . Gleichzeitig schweben, wie die Ham-
burgische Börsenhalle hört, zwischen der Hamburg Amerika-
Linie und der Hamburg-SüdamerikanischenDampfschiffahrts-
gesellschaft Verhandlungen, welche die HerbeiführungeinerBe-
triebsgemeinschaft zwischen diesen beiden Gesellschaften zum
Zwecke haben . Die Hamb. Börsenhalle ist übrigens ermächtigt,
zU

erklären , daß eine Ausgabe neuer Aktien der Hamburg-

Amerika - Linie mit der Erwerbung der Südamerikanischen
Linien von A . C. de Freitas u . Co . nicht verbunden ist.

Die Unruhen in China.
Ueber die Ermordung des Frhrn . v. Ketteler erhält

die K. Z . folgende brieflichen Mitteilungen, die geeignet
sind , die bekannt gewordenen Thatsachen in wertvoller
Weise zu ergänzen und zu berichtigen:

Peking, 8 . Sept. Ein merkwürdiger Zufall hat
gerade wenige Stunden , ehe Baronin Ketteler, die Witwe
des Gesandten, Peking für immer verließ , zu der Ent¬
deckung des Mörders geführt, dessen Spur bisher trotz
aller Bemühungen nicht gefunden worden war. Gestern
früh ging es auf der deutschen Gesandtschaft , wo seit An¬
kunft des Generals v . Höpfner und seines Stabes immer¬
währendes Gehen und Kommen herrscht , besonders lebhaft
zu . Die Beerdigung des an Unterleibsentzündung tags
zuvor verstorbenen Hauptmanns Freiherrn von Rheinbaben
von der 3 . Kompagnie des ersten Seebataillons sollte im
Garten der Gesandtschaft statlfinden, und fast gleichzeitig
war die Abreise der Baronin Ketteler angesetzt . Der
deutsche Konsul in Tientsin, Dr . Ziännermann, hatte zwei
bequem eingerichtete Hausboote den Peiho hinauf bis
Tungtschau geschickt, von wo die Reise flußabwärts gehen
sollte . Schon stand die Sänfte mit den acht in deutsche
Livree gekleideten chinesischen Trägern bereit , als plötzlich
Oberstleutnant Shiba , der Militär -Attache der japanischen
Gesandtschaft , erschien und den deutschen Geschäftsträger,
Herrn v . Below, zu sprechen wünschte . Er hatte mitzu¬
teilen , daß in der Nacht der japanischen Geheimpolizei—
nebenbei bemerkt einer nützlichen Einric tung, womit die
Japaner allen andern Fremden vorangegangen sind —
ein Revolver, eine goldene und eine silberne Uhr einge¬
liefert worden wären, die jedenfalls das Eigentum von
ermordeten Europäern seien . Von der goldenen Uhr und
dem Revolver konnte der Eigentümer nicht festgestellt

^werden , die silberne Uhr war ober durch ' die verschlungenen
Anfangsbuchstaben mit der Krone sofort auf Herrn von
Ketteler zurückzuführen . Die Uhr war seit dem 20 . Juni
in verschiedenen Händen gewesen ; als erster Besitzer und
späterer Verkäufer wurde ein Chinese ausfindig gemacht,

der ganz friedlich mit Weib und Kind im japanischen
Viertel wohnte. Es ist ein älterer Mann mit schon er¬
grautem Haar , der bei seiner Verhaftung und dem wieder¬
holten Verhör die größte Gelassenheit zur Schau trug
und auch nicht den leisesten Versuch machte , etwas zu
leugnen oder zu verschweigen . Er wurde zunächst auf der
großen japanischen Polizeistation im Nordosten der Ta¬
tarenstadt gefangen gehalten und dann den Deutschen aus¬
geliefert . Er gab an, zu Prinz Tschings Soldaten zu
gehören und an jenem unheilvollen Junimorgen Dienst
auf der Wache der Hatamen-Straße gehabt zu haben.Der Befehl sei gegeben worden, alle Fremden zu töten,
die am 20 . die Straße herunterkommen würden. Da man
auf dem Wege von der Gesandtschaftsstraße zum Tsung-
liyamen die große Straße benutzen muß, die sich vom
Hatamenthor nördlich durch die ganze Tatarenstadt zieht,
so war diese Weisung ohne Zweifel gegen die Diplo¬
maten gerichtet . Daß Prinz Tsching , der früher so
fremdenfreundliche Vorsitzende des Tsunglihamens, so un¬
mittelbar den Angriff auf die Diplomaten angeordnet
haben sollte , wollen die meisten hier nicht glauben. That-
sache ist, daß der Soldat in diesem Sinne ausgesagt hat,
wie er auch ohne jeden Rückhalt erzählte, er habe den
beiden Sänften , in denen der deutsche Gesandte und sein
Dolmetscher die Straße heruntergekommen , mit seinen
Leuten aufgelauert und sofort , als die erschrockenen Träger
ihre Last niedergesetzt , von hinten den Gesandten in den
Kopf geschossen. Herr Cordes, der Dolmetscher der Ge¬
sandtschaft , der nach der Ermordung des Herrn v . Ketteler
schwer verwundet entkam , hat heute den Soldaten sofort
wiedererkannt und ist auch von ihm gleich bei der ersten
Gegenüberstellung als Begleiter des Gesandten bezeichnet
worden. Persönlichkeit wie Aussagen des Gefangenen
scheinen also zuverlässig zu sein , und es würde sich jetzt
zunächst um die Aufklärung der wichtigen Frage handeln,
wie weit auch Prinz Tsching mitschuldig ist . In diesen
Tagen war dieser hohe Würdenträger, der ja im Kampfe
gegen die Boxer gefallen sein sollte , mit großem Gefolge
in die Stadt gekommen und machte den Gesandten seinen
Besuch . Von den Deutschen wurde er allerdings nicht
empfangen . Er hatte überdies keine Vollmacht, Verhand¬
lungen zu führen, verwies vielmehr auf Lihungtschang,

Die Rinder der Lxcellen;.
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Fortsetzung.)
Zwölftes und letztes Kapitel.

Von welchem der Autor sich wohl hüten wird , etwas zu verraten.
Der Professor Diedrichsen saß noch spät bei seiner

Arbeit auf. Er hatte wohl schon ein dutzendmal nach der
Uhr geschaut und begann schließlich doch um seinen Vater
besorgt zu werden . Um halb zwei Uhr des Nachts
schwankte endlich der sonst so solide Musikdirektor in sein
Schlafgemach , nachdem er dem erstaunten, kopfschüttelnden
Sohne weisgemacht , daß er den Major von Muzell zu¬
fällig auf der Straße getroffen und auf dessen Einladung
» ein Glas Wein" mit ihm getrunken habe . Noch an der
Schwelle seines Zimmers blieb er zögernd stehen , ließ
einen müden Blick an seinem großen Sohne hinauf-
schweifen und überlegte, ob er nicht auf alle Fälle Hans
ins Vertrauen ziehen und mit ihm gemeinsam beraten
sollte, was etwa geschehen könnte , um das unglückliche
Duell zu verhindern.

Aber seinem Hans zu gestehen , welche wunderliche
Rolle er in der tollen Komödie dieses Abends gespielt,
bas kam ihm doch zu sauer an, und außerdem, wenn es
chm allein gelang, morgen früh die Gegner zu versöhnen,
bann war es ja um so besser , wenn niemand weiter um
me Sache wußte. Er wünschte also nochmals recht ver-
chgen gute Nacht und zog sich dann hurtig zurück. Der
Esicht halber schrieb er sich noch auf einen Merkzettel:
Charlottenburg, Lietzensee, halb sieben — stellte den
Decker auf fünf Uhr und verfügte sich dann eiligst in
Mn Bett.

Als das Werk am nächsten Morgen pünktlich los-
ichlmrrte und wie toll auf der Platte des Nachttischchens

polterte, fuhr Diedrichsen aus den Federn, wie eine
Kanonenkugel aus dem Rohre. Er war so schlaftrunken,
er hatte keine Ahnung, was er sich zu thun vorgenommen,
nur das dunkle Gefühl, daß es sehr eilig sei . Trotzdem
nickte er , auf der Bettkante sitzend, nochmals ein und er¬

dachte erst nach zwanzig Minuten wieder durch einen
^ recht unsanften Zusammenstoß seiner Stirn mit einer Ecke
jdes Nachttischchens . Er sah nach der Uhr — der Merk¬
zettel lag daneben . In fliegender Hast kleidete er sich an

^ und stürzte dann ungewaschen , unfrisiert, ungefrühstückt
zum Lehrter Bahnhof.

Der Westender Zng ging ihm vor der Nase weg.
! Da die Zwischenzüge nur bis zum zoologischen Garten,
i nicht bis Charlottenburg laufen, so mußte er zwanzig
^ Minuten warten. Eine Ewigkeit für einen Menschen , der
' Flügel haben möchte , um ein mögliches fürchterliches Unglück
zu verhüten.

Endlich kam der richtige Zug . Der Musikdirektor
bestieg eiligst den nächsten Wagen dritter Klasse . Der
Abteil war voller Arbeiter. Die Morgenzigarren dufteten
unbarmherzig, die Schnapsflasche ging herum und so lang¬
sam kroch die Maschine dahin, als hätte sie auch noch
nicht ausgeschlasen.

Station Charlottenburg ! Der alte Herr flog aus der
Thür auf den Bahnsteig hinab, als hätte man ihn gewalt¬
sam hinausbefördert. Er nahm drei Stufen auf einmal
die Treppe hinab. Die Sonne stand schon hoch und
brannte so heiß, wie die Junisonne um sieben Uhr früh
nur irgend brennen kann . Und der Musikdirektor keuchte
halb trabend unten am Bahndamm entlang und hatte sich
den Hut vom Kopfe gerissen.

Da lag das einsame Gasthaus — da lag der kleine
Lietzensee in seinem üppig grünendenVersteck . Der Musik¬
direktor sprang durch das hohe feuchte Gras an seinem
Ufer entlang. Da draußen auf dem Feldweg hielt ein
geschlossener Wagen und dort, wo die Birken so dicht vor

den Fichten standen , dort würden die Herren sein . Er
war kaum fünfzig Schritte von der Stelle entfernt-
da — — ein Knall ! Oder waren es zwei Schüsse ge¬
wesen , fast gleichzeitig ? Ein Schwarm Spatzen flog laut
piepsend und zwitschernd aus den Birken auf — unmittel¬
bar vor den Füßen des Musikdirektors hüpfte ein er¬
schrockener Frosch ins Wasser. Dann wer alles still.

Der alte Diedrichsen holte dreimal tief Atem und
stolperte vorwärts . In zwei Minuten war er auf dem
Kampfplatz.

j Da lag der Amerikaner lang ausgestreckt auf dem
^ Rücken , sein rotes Blut rann aus seiner Brust in den
^Sand. Der Major und ein fremder junger Mann knieten
ineben ihm.

Der Prinz hielt Bodo am rechten Arm fest. Mit
der linken Hand fuhr sich der Leutnant durch das un¬
bedeckte Haupthaar und stöhnte dabei verzweiflungsvoll:
„ Doktor, wie steht 's ? Es kann nicht das Herz sein, es
kann nicht . . . ich hale nach dem rechten Oberarm
gehalten . . . ganz nach rechts ! "

Und der Arzt erhob den Kopf ein wenig.
„ Ich kann nichts sehen . Die Wunde blutet zu sehr.

Ich fürchte , er wird nicht zu retten sein ! "
Bodo jammerte laut auf.
„ Das habe ich nicht gewollt — das nicht ! Ich habe

ganz rechts gehalten . . . ganz rechts . . . die Hand zittertemir wohl . . . ich habe so wenig geschlafen . . . o mein
Gott , mein Gott !"

„ Meine Herren, wir sind nicht allein ! " rief Prinz
Führingen , den Musikdirektor zuerst bemerkend.

Der alte Herr schluchzte wie ein Kind.
„ Ach ! Du Grundgütiger, so ein Unglück , so ein

Unglück ! Wäre ich bloß zehn Minuten früher gekommen,
das Duell hätte gewiß nicht stattgefunden! "

„ Wie hätten Sie es denn verhindern wollen ? " warf
der alte Muz etwas geringschätzig hin.



der als Bevollmächtigter der chinesischen Regierung be-
glaubigt werden sollte . Vielleicht gelingt es , in dem noch
weiter fortgesetzten Verhör die Stellungnahme des Prinzen
Tsching zu ergründen und festzustellen , wie weit er von
Tuan gezwungen wurde , gegen die Boxer nur lau vor¬
zugehen oder gar mit ihnen gemeinschaftliche Sache zu
machen.

Auch Hauptmann a . D . Dannhauer , Spezialbericht¬
erstatter des B . L .-A -, hat jetzt brieflich über die Ermor¬
dung des deutschen Gesandten in Peking berichtet . Er
schreibt : „ Wer waren die Mörder ? . . . Daß derjenige,
der meuchlings den Gesandten auf der S .raße erschossen,
als Unteroffizier einem mandschurischen Regiment angehörte,
das wissen wir längst . Doch , wi ich s. Z . bereits tele¬
graphierte , ist es sicher, daß dieser Unteroffizier nur als
feiles Werkzeug im direkten Auftrag eines viel , viel
Höheren handelte . Bisher gingen noch die Ansichten über
eben diesen hohen eigentlichen Anstifter ein wenig aus¬
einander . Dank den unausgesetzten Nachforschungen des
Dolmetschers Herrn Cordes aber wird es neuerdings mehr
und mehr zur Gewißheit , daß diese Persönlichkeit kein
Geringerer als der Vater des Thronfolgers und zugleich
Hauptprotektor der Boxer , der enragierte Fremdenhasser
Prinz Tuan , gewesen ist, der sich zur Ausführung seines
scheußlichen Vorhabens des Polizeiministers Tschungli und
dessen Kreaturen bediente . Unter diesen Umständen halten
es auch hiesige genaue Kenner der Verhältnisse für sehr
wahrscheinlich , daß auch die Kaiserin -Regentin von dem
Mordplan Kenntnis erhielt und ihn sanctioniert Hst .

"

Berlin , 2 . Nov . Aus Shanghai wird gemeldet:
Das große Pulvermagazin in Nanking ist in die Luft ge¬
flogen . Viele Soldaten kamen dabei ums Leben . Der
benachbarte Damen des Militärgouverneurs wurde zer¬
trümmert . Die Behörden behaupten , die Inbrandsetzung
sei durch Blitzschlag erfolgt , verschiedene Anzeichen deuten
aber darauf hin , daß Mitglieder der chinesischen Reform¬
partei das Feuer angelegt haben.

Privatnachrichten melden , der englische Konsul in
Kingkiang am Jangtse bereite Quartier für fremde Truppen.
Der Iltis ist in Hankau eingetroffen.

Der bis jetzt noch nicht bekannte Artikel 8 der an¬
geblichen Friedensbedingungen verlangt , daß der gegen¬
wärtige präsumtive Thronerbe seiner Stellung und seines
Titels beraubt werde.

Die Vizekönige richteten eine Denkschrift nach Sin-
ganfu , in der eindringlich erklärt wird , daß ohne nach¬
drückliche Bestrafung Turins und der übrigen Rädelsführer
der Boxer Friedensunterhandlungen mit den Mächten un¬
möglich seien.

Korrespon - srrM.
* Jever , 3 . Nov . Wie nunmehr bestimmt ist, wird

die Gesellschaft Scherbarth am nächsten Dienstag Brach¬
vogels Tragödie Narciß aufführen . Es ist schon mitge¬
teilt worden , daß Herr Erich Kämmerer vom Stettiner
Stadttheater die Rolle des Narciß spielen wird . Daß
auch Frau Direktor Scherbarth in dieser Vorstellung Mit¬
wirken wird , werden die Theaterfreunde mit besonderer
Freude begrüßen . Frau Scherbarth hat die Pompadour
in diesem einzigen großen Drama von Brachvogel wiederholt
gespielt , so vor ein paar Jahren noch am Stadttheater in
Altona , worüber uns folgende schmeichelhafte Kritik vorlirgt:
„ . . . Wir sind in der Lage , eine Parallele ziehen zu können
zwischen der Pompadour einerGiers und derjenigen , welchewir
gestern durch Frau Scherbarth v̂ertreten sahen . Wir ab¬
strahieren von einigen Aeußerlichkeiten in der Form U" d

ersehen in der Text -Stelle der letzten Szene die eminenten
Erfordernisse , welche an die Rolle der Pompadour gestellt
werden bei dem Ausrufe „ Nach uns die Sündflut ! "

Dieser Aufschrei eines halb ohnmächtigen , in seinem Ge¬
wissen gequälten und aufgerüttelten Weibes verlangt eine
Schauspielerin , welche sich ganz in ihre Nolle hineinzu¬
denken vermag und sie versteht , verlangt mehr als Be
gabung , verlangt Genialität . Am gestrigen Abend gelang
dieses schwierige Erfordernis Frau Scherbarth besser wie
Frl . Giers am Stadttheater in Hamburg.

Unzweifelhaft wird die Vorstellung einen hervor¬
ragenden Kunstgenuß gewähren und darf darum der Be¬
such derselben empfohlen werden.

— * Im Konzerthause fand gestern das erste
Abonnementskonzert dieser Saison statt . Das feingcwählte
Programm wurde in künstlerischer Vollendung ausgeführt.
Eine ausgezeichnete Kraft hat Herr Wöhlbier gewonnen
in dem Konzertmeister Herrn Rudolph , der die Elegie von
Ernst in wahrhaft ergreifender Weise vortrug ; er wußte
seiner Geige so weiche, reine Töne zu entlocken , daß man
dem Spiel noch lange hätte lauschen mögen . Die Zu¬
hörer zeigten sich für die Darbietungen verdientermaßen
sehr erkenntlich.

—* Theater lebender Photographie « » (Bio¬
matograph ) ist am Montag , Dienstag und Mittwoch
nächster Woche auf dem Marktplatze aufgestellt . (Vergl.
Inserat)

)-( Sande . Am letzten Sonnabend fand im Saale
des Herrn Taddiken eine öffentliche Handwerker -Versamm¬
lung statt , die von ungefähr 30 Personen besucht war.
Aus Norden war der Redakteur Schnepel erschienen , um
den Vortrag über das Handwerkergesetz zu halten . Nach
Schluß des Vortrags wurde schriftlich abgestimmt , ob hier
eine Innung errichtet werden solle ; die Abstimmung ergab
daß die Frage mit geringer Majorität bejaht wurde.
Darauf wurden als Bevollmächtigte für die Vorarbeiten
gewählt die nachstehenden Handwerksmeister : Zimmerer
Schütte , Maler Gerken , Sattler Janssen , Schuhmacher
PeterS , sämtlich in Sande wohnhaft . Ein Anschluß an
die Innung Ostiem wurde nicht beliebt . Den Vorsitz der
Versammlung führte der Gemeindevorsteher Herr Brahms
Herr Schnepel wurde noch gebeten , bei den Vorarbeiten
zur Errichtung der Jsnung behülflich zu sein , was der
letztere auch versprach.

* Tossens , 1 . Novbr . Kürzlich
Gegend ein recht plumper Diebstahl
Landmann B . wurde nächtlicherweile
Weide gestohlen . Der Thäter , ein Arbeiter R . aus der
Gegend , führte das Tie : über Varel nach Neustadtgödens
und bot daselbst di : Kuh einem Händler zum Kaufe an.
Mochte schon der Umstand , daß ein unbekannter Mann
außer Marktzcit eine Kuh zur Stadt bringt , um für die¬
selbe einen Käufer zu suchen, den Verdacht des Händlers
erregen , so wurde doch dieser Verdacht noch bestärkt als
der angebliche Eigentümer die Kuh für den geringen Preis
von 80 Thalern losschlagen wollte . Es wurde schleunigst
ein Gendarm herbeigerusin und legte der Dieb denn auch
alsbald ein Geständnis ab und wurde ins Gefängnis ab
geführt . Herr B . , der nach Neustadtgödens reiste , erkannte
in der zum Verkauf angebotenen Kuh sein Eigentum . (O . N.

britischer Kavallerie kam ohne auf Widerstand zu stoßen
in Jtschou an , eine deutsche Truppenabteilung stieß mit
ihr bei den östlichen kaiserlichen Gräbern zusammen . Die
internationale Kommission verurteilte den Provinzrichter
Tienhang , den Militärkommandanten Wangschangu , den
General Kin und zwei andere Beamte zum Tode.
General Richardson kehrt mit dem britischen Kontingent
am 28 . Oktober über Langfang zurück. Die Deutschen
und Franzosen bleiben hier als Garnison während des
Winters . Es sind Vorbereitungen getroffen worden , um
morgen den für besonders heilig gehaltenen Tempel der
Stadt zu zerstören.

Peking , 1 . Nov. Eine französische Kolonne traf
in Hsiling ein und besetzte am 28 . Oktober das Grab einer
Kaiserin . Später trafen deutsche , italienische und englische
Kolonnen ein und besetzten die übrigen Kaisergräber . —
Ein jetzt aus Paotingfu eingetroffenes Telegramm be¬
richtet nichts über irgend welche neue Kämpfe.

Madrid , 2 . Nov . Die einzige Carlistenschar, die
unter Waffen geblieben war , nämlich die von Berga , ist
heute aufgelöst worden ; der Aufruhrversuch ist also ge¬
scheitert , nichtsdestoweniger hat die Regierung heute eine
Verordnung veröffentlicht , durch welche die konstitutionellen
Garantien in ganz Spanien suspendiert werden . Es soll
auf diese Weise eine energische Politik eingeleitct und den
Behörden die erforderliche Macht gegeben werden , um
den Carlismus von Grund auS zu beseitigen.

wurde in hiesiger
ausgeführt . Dem

eine Kuh von der

Vermischtes.

„ Ich Härte dem Herrn einfach verraten , daß Baroneß
Asta ihn liebt , zum Tollwerden liebt ! Dann würde er
sich wohl gehütet haben , sich vom Bruder totschüßen zu
lassen ! "

„ Asta soll Herrn von Eckardt ? . . .
" rief Bodo mit

unstät rollenden Augen.
„ Jawohl , Sie haben Ihrer armen Schwester den

Geliebten gemordet in Ihrem dummen , miserablen , gott¬
verdammten Uebcrmut, " brauste der kleine Herr auf.

Und da trat auch schon von der andern Seite der
Major auf Bodo zu und raunte ihm ingrimmig ins Ohr:
„ Ja , und Du hast noch weit mchr gethan , mein Jungchen!
Du hast den Mann niedergeschossen , mit dessen Gelde Du
Dir lustige Tage gemacht hattest — denn Herr von Eckardt
wars , der Deine Wechsel in meinem Namen aufkaufte und
dem die dreißigtausend Mark rechtmäßig zukamen , von
denen Du Deine Schulden bezahlen wolltest : Rudolf
von Eckardt ist der Sohn des Mannes , den der Leicht¬
sinn Deines Vaters um das Seine gebracht und in den
Tod getrieben hat ; und nun bist Du es , der . . .

"

„ Das ist furchtbar , das ist mehr , als ein Mensch er¬
tragen kann ! " schrie Bodo auf . „ Führingen , wenn Sie
mein Freund sind , geben Sie mir das Pistol wieder!
O , mein Gott ! Mein Gott ! Warum habt Ihr mir das
nicht früher gesagt ! "

„ Mir war die Zunge gebunden, " knirschte der Major.
„ Ich glaubte , Deine Mutter hätte Dir gestern noch ge¬
schrieben , als sie Dich nicht zu Hause traf . Sie hatte cs
mir versprochen .

"

„ Es lag ein Brief auf meinem Tische , ja , jetzt be¬
sinne ich mich — ich war gestern Nacht nicht mehr im¬
stande , ihn zu lesen ! "

(Fortsetzung folgt .)

* Deutsche Primaner als römische Frauen
Von der Saalburgseier wird der Tagt . Rundlch . noch
folgende Anekdote erzählt : Die Blumen streuenden
Römerinnen wurden durch Primaner des Homburger
Gymnasiums dargestellt , ohne daß dieser Sachverhalt den
eingrladenen Ehrengästen bekannt war . Als nun der
Kaiser mit sei em Gefolge durch das Thor schritt und die
Römerinnen mit Blumenstreueu begannen , hielt es der zu
den Gästen gehörige Direktor des Homburger Gymnasiums
für nötig , einer ihrem Geschäfte besonders eifrig obliegen
Römerin mit gedämpfter Stimme warnend zuzurufen:
„ No lloi -68 injioias in vnltnin Lassaris ! " (Daß Du
nicht etwa dem Kaiser che Blumen rns Gesich ' wirfst ! »,
worauf diese antwortete : „ ückinims , äonrins clirsotor ! "

(Gewiß nicht , Herr Direktor . ) — „ Nanu, " fragte einer
der Ehrengäste , „ verstehen die Damen hier zu Lande
Latein ? " — „ Es sind ja meine Primaner, " erklärte der
Direktor . — „ Donnerwetter ! " rief der General , „ das hätte
einem doch gesagt werden müssen , ich habe vorher einer
besonders hübschen schon den Hof gemacht .

"
*

„Darf ich eintrelen ? " fragte das Glück , an eine
Herzensthüre pochend . — „ Kein Raum mehr ! " war die
Antwort , „ die Luve ist hier ! "

* Edith : „ Ich hörre , er sei unverantwortlich reich. "
— Ethel : „ Ah! Da muß er also noch Junggeselle sein .

"

1 . Sextaner: „ Findest Du nicht , daß der Pro¬
fessor nicht mehr so grob mit uns ist , seitdem er eine
Tochter bekommen hat ? " — 2 . Sextaner: „ Ja —
er erwartet wohl , daß einer von uns sie einmal heiratet .

"

Neueste Nachrichten.
London , 2 . Nov . Dem Reuterschen Bureau wird

aus Paotingfu vom 26 . Oktober gemeldet : Eine italienische
Truppenabteilung löste die als Strasexpedition ausgesandte
britische Kavallerie ab . Mehrere Dörfer wurden nieder¬
gebrannt , viele Boxer getötet . Eine Erkundungspatrouille

Jeversche Ersparungskaffe.
Bestand der Einlagen am

1 . Okotber 1900 .
Im Monat Oktober sind:

434 539 Mk . 01 Pfg.

neue Einlagen gemacht . 5 740 —
dagegen zurückgezahlt . . 7 370 „ 04

Bestand der Einlagen am
1 . November ^ I900 . . 432 908 „ 97

Bestand der Aktiva (zinslich
belegte Kapitalien und
Kassebestand ) . . . . 488 045 „ 60

Jever, 1 . November. Heine

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 4 . Novbr . r

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 Uhr.
Amtswoche : Pastor Gramberg.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag den 4 . November:

Vormittags 9 */ , Uhr Gottesdienst.
Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.

Prediger Borchert.

Nnerhobene Gewinne hatte bis jetzt jede Wohl-
fahrtslotterie zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete zu
verzeichnen . Man muß annehmcn , daß Freunde der
Deutschen Kolonial -Gesellschaft und des Deutschen Frauen-
Vereins für Krankenpflege in den Kolonien zu Gunsten
des großen nationalen und humanen Zweckes ihre Ge¬
winne stillschweigend verfallen lassen.

Wohl sind dies keine erheblichen Beträge , denn die
großen Gewinne sind olle erhoben , uno zwar sielen je
100000 Mmk nach Bayern , Berlin , Hamburg und Rhein¬
provinz , je 50000 Mark nach Holstein . Hessen , Frank¬
furt a . M . und Sachsen - Altenburg und die Gewinne von
25 000 Mark , 15000 Mark . 1000 Mark in d : e ver¬
schiedensten Landesteile des deutschen Reiches.

Wie immer , so wird auch diesmal das mit dem
General Vertrieb betraute Bankhaus Lud . Müller & Co.
in Berlin , Hamburg , München und Nürnberg (Agenturen
befinden sich in fast aüen Orten des deutschen Reiches ),
diese beliebten Wohlfahrtsloose zum amtlichen Preise von
3 30 Mk . wieder längst vor Ziehung geräumt haben,
weßhalb sich rascher Kauf empfiehlt.

Die Ziehung findet schon am 29 . November und den
olgenden Tagen zu Berlin öffentlich statt.

Leiäkll -Llllusell m. 390
und höher — 4 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer und
arbiger „ Henneberg -Scide " von 85 Pfg . bis 18 .65 p . Met-

Lsiäerr -I 'g.drilrs .rrb (lr . rr Loli ) LAirloli

Li2näe3ku1er L-einen-
un<l Otzdilä-Weberel

f . V. ZrimM
I.slp2i §6rsti '.25.

rr. Mrrsls »'



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Gemäß Artikel 4 der Eberkörungs¬

ordnung für den Amtsverband Jever vom
21 . September 1900 macht das Amt hier¬
mit die Zusammensetzung der neu gebil¬
deten Verbandskommission bekannt:

1. Obmann : Sausmann D . Garnholz
von Klein -Garnholt , wohnhaft zu Olden¬
burg,

S. Mitglieder:
L. Landwirt Hayung Janssen , Holsch¬

hausen , zugleich Vertreter des Ob¬
mannes,

b , Landwirt Gerhard Minssen , Krull-
warfen . zugleich drittes M tglied der
Köhrungskommisston,

o. Landwirt E B Lohe , Sander -Seedeich,
ä . Landwirt Eduard Jrps , Altona,
S . Ersatzmänner:
». LandwirtBerhardHinrichS, Nenndorf,
b. Landwirt Jakob Schipper, Wiarder¬

groden,
0 . Landwirt Folkert Carstens , Accum,
ä . Landwirt Friedrich Leopold , Anzetel.
Alle Vorgenannten find auf ihr Amt

verpflichtet.
Jever, 90. Oktober 1900.

GroßherzoglichesAmt.
I . V . d . A . : Tenge.

Gemeindesachen.
An die zum 1 . November erforderliche

Anmeldung zur Dienstbotenkrankenkasse
der Gemeinde Sengwarden wird hiermit
laut § 4 des Statuts erinnert.

Tidofeld . W G - Albers , G, -V .M
Werde Sonnabend den 10 . d. M . in

Bargens Wirtshaus zu Accum von 9 bis
2 Uhr und am 11 . Nov . von 12 bis 6
Uhr in meinem Hause heben:

1 . Dienstbotenkrankenkaffe , gerechnet vom
1 . November bis 30 . April , ä Dienst¬
bote 3 Mk .,

2 . Amtsverbandskaffe vom Einkommen
32 pCt .,

3 . Amtsverbandskaffe nach der Gesamt¬
steuer 19 pCt . ,

4 . Amtsverbandskaffe vom Viehbestände
ä Stück 2o Pf . ,

5 . Gemeindebeitrag nach der Gesamt¬
steuer 15 pCt.

Langewerth , 1900 November 1.
B . Hinrichs.

Gemeinde Sillenstede.
Das bi : he jährlich zum Mähen benutzte

sog. Auskündiger-Dienstland zur Größe
von etwa 10 Matten soll behufs Kulti¬
vierung in 4 Parzellen auf 12 Jahre
öffentlich verheuert werden. Termin hierzu
wird angesetzt auf

Donnerstag den 8 . Novbr . d. I.
nachmittag « 5 Uhr

in Witwe Janßen Gasthauje dierselbst.
Gleichzeitig wird in obig m Termine

der bislang von I W Redlefs benutzte
Teil des Auskündiger-Dtenstlandes au»
6 Jahre zur Verpachtung aufgesetzt.

DieBedingungen sind vorher b im Herrn
Gemeindevorsteher Eilks zu erfahren.

Sillenstede, 1900 Novbr . 3.
A Ibers, Rech ungsfüb er

Schutsache." "" '
iii Hem.

N ch Beschirm des dies . Stadlin - U 'strat
finden die Unterrichtsstunden für Hand
lungslehrliuge fortan itat :

Montag und Mittwoch,
abends 0,8 bis ^ , 1« Uhr.

Lever , 1900 November 2.

_ Fissen
MrHenjaHen.

Neuende, 1900 Nov. 2
Die Stelle eines Kirchenrechnungsführeis

ist auf den 1 . Mm 1901 neu zu besetz n
und wollen geeignete Bewerber ihre Be¬
werbung innerhalb 3 Wochen beim Kirchen¬
rate schriftlich eii,reichen . Das Gehalt
der Stelle beträgt 230 Mk x . u . und hat
Rechnungssührer 2000 Mk. Kaution zu
stellen.

Der Kirchenrat:
Ark enau, Pastor.

Prmt-WmtMlhiiiW.
Hochfeine Salzgurken , Ttzd . 60 Pf.

Wilh . Gerdes.

Herren-Ueberzieher,
Kaiser-Mäntel,
Herreu-Joppen,

Herren- and Knaben-
Ueöerzichcr nnd Joppen
empfiehlt in größter Auswahl

Carl Mösitmlllili.

Meine hochfeinen Thees
ostfriestscher Mischung

bringe in empfehlende Erinnerung.
I - «- - L.

Solinger Stahlmaren:
einfache wie hochfeine Bestecke.

Brot -, Taschen - u. Gemüsemeffer,
Scheeren , Zigarrenabschneider,

empfiehlt zu billigen Preisen
Schlachtstr . H. v . Thünen.
Eff -, Thee - und Vorlegelöffel in

großer Auswahl.
D - O.

Ff . Krauttäse pr . Pfund 28 Pfg.
E Willms.

Pantoffeln uml Kckmüe.
mit starkem Draht genähte Ledersohlen,
in Plüsch , Filz und Cord , sind in allen
Größen stets am Lager bei

Waflerpfortstr . Heinr . Müller.
Pantoffeln ohne Ledersohlen Paar 50

und 60 Pfg . empfiehlt d . O.
Leiterwagen, Kastenwagen, Puppen¬

wagen empfiehlt in großer Auswahl zu
Konkurrenzpreisen

Wafferpfortstr . Heinr . Müller.

In sämtlichen

Bürsten - und Holzwaren
erhielt neue Sendung.

Schlachtstr . H . von Thünen.
LL « Ir1rl8 « Iiv

uuä

smpllklllt
O- Nurßen.

Frische Eier °VL
Frische Klumpenbutter Pfd . 1 Mk. D O
Molkereibutter Pfd . 1,10 Mk. Eilers.

Dientag Morgen sind wieder frische
Schellfische und Rotzungen vorrätig.

P . Koeniger.
Ruff . Caviar sowie echt engl.

Porter empfiehlt P . Koeniger.Ff . hies . Krautkäse empfiehlt Eilers.
Heinst . Med .-Leberthrari,Fencheihonig,
0 Malzextrakt , Sodener und Salmiak-
Pastillen, Lakritzen rc . Eilers , Drgh. Werschmke,

ein- und zweithürig , von 90 Ctm . bis
1,50 Mtr . breit , sind in großer Auswahl
zu billigen Preisen am Lager.

Mtz Meier jrmr.-
Jever , Schlachtstr.

KorloKsln Dienstag direkt ab Ba n
SluUMUl , bed billiger Eilers.

Einen Posten

gebe billig ab.
Jever . S . Gröschler. Wh UNd

W gebrannt,
in allen Preislagen

Jever. Möllms»

Gut erhaltene
LvItLolvll«

empfiehlt S . Gröschler.
SÄöne blauketmige

Altenländer Kartoffeln
verkauft von Bord

H. Fein dt, Horumersiel

Lnxvlsvvrk I

in bei 8c>1inA6u-X . 8
Orössts LtLhIrvarevlubi -ilr mit I

Vvrsanä nur ar> ? rivg .1o . I

0 Preisliste (4000 ) umsonst »
s null trunllo ! I

AaK .'dL gebr. , pr P,d . von 80 Pf an,
AussllV , roh pr . Pfd . von 65 Pf . an,

Prima Hamburger Schlachthaustalg
pr . Pfd . 38 Pfg ., 10 Pfd . 3 .70 M . .

bestes Schmal ? pr . Pfd . 50 Pfg .,
Süstrahm -Margarine

pr . Pfd . « 0 und SO Pfg.
empfiel-lt k Villin » .

Eine große Partie
emailliertes

Geschirr
gebe zu sehr billigen Preisen ab.

Jever . S . Gröschler.
vei mehr billiger.

Hinrich Remmers.
Eine Partie

^ amasche«
und Nuitfvckc

gebe zu billigen Preisen ab.
Jever . S . Gröschler.

ff oüfr . Misch in bekannter Güte
p >- Pfd i . f. o Mk bis 3 Mk

- y usthee , bcsonders ichön pr . Pfd . 1 ,20 Mk
Hnirich Remm rs.

Xsss
mit und ohne Kümmel in großer Auswahl
pr . Ctr . von 20 Mark an.

Hinrich Remmers.

fischeM s -.ALmm .-s.
Prima Tafelbutter , Pfd . i Mk

Hinrich Remmers.
Zwiebeln , feine Ware, >0 Pfd . 50 Pf.

Hinrich Remmers.

. Regen-
Schirme

in großer Auswahl und
zu billigen Preisen.

Sämtliche Reparaturen
^ / X ^ schnell und billig.

SAchU H. Kehrends.Talg , Schmalz und Margarine
b lligst bei Hinrich Remmers.
- , « mit Kissen , sowi Pantinen,
- . , , , Galoschen, Trippen und ge-

fütleite Ainderschnürschuhe empf. billigst
Hinrich Remmers.

Honigkuchen frisch einqetroffen,
pr . Pfd . 40 Pfg . E . Willms.

Pantinen und Trippen empfiehlt
zu billigsten Preisen E . Willms.

Fette» o. ittirWchscm Speck,
iow e Plock - u . Kochmettwurft empf.

Hinrich Remmers.

Vivksvkesnvn
empfiehlt W . Hillers,

Mefferschmied.

^ Zahnarzt LkVvrt
wohnt

Mühlenstr. 393 , gegenüü er d erPost.
Mit dem 1 . Novembrr verlegte meine

Wohnung nach der Neuenftr . Nr . 270
und bitte die Damen , mich auch hier mit
Näharbeit erfr-uen zu wollen. Arbeite
in und außer dem Hause.

Neueste. Nr . 279 T . Schwitters.

Porträt
Bestellungen zu Weihnachten erbitte mir

recht bald . Musterbilder habe ich zur
Ansicht.

Wilh . Harms , z . Zt . Wiarden.

des laudwirtschaftl . Konfum -Vereins
Jever , e. G. m . u . H . , Jeoer , am 15.
November nachmitt. 2 Uhr in der Stadt¬
wage in Jever.

Tagesordnung:
Antrag O ' tmanns auf Auflösung des

Vereins;
Event. Wahl des Vorstandes ,resp. Ge¬

schäftsführers
E . Lüken . A . Drantman n.

MMM . kamlüklsmelml
des landwirtfchaftl . Konsum -Vereins
Jever , e . G. m. u . H. zu Jever , am
15 . November 1900 nachmittags 4 Uhr in
der Stadtwage zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Antrag Oltmanns auf Auflösung des

Vereins;
2 . Wahl von Liquidatoren;
3 . Event . Wohl des Vorstandes resp.

Geschäftsführers.
E . Lüken . A . Drantmann.

Hotel Schütting, Jever.
Von Sonntag ob

Mockturtle.
-DM - ^ LIvZriniüßitv . ^

Auf vielseitigen Wunsch be-
-K ^ ° abfichtige ich im Saale des Herrn

Decker , Heidmühle, einen Kursus
für Quadrille - und GeselUchafts-
abende für ältere und junge Leute
zu eröffnen. Gefl . Anmeldungen

V ^ ° werden das. entgegen genommen.
Hochachtungsvoll

Kotei Zwer.
Von Montag ab konzertiert der

Instrumental-Künstler

— 95 Ctm . groß —
in meinem Lmal.

AE " Entree frei.

Tanzvercin Sande.
Freitag Nov. 9 abends 8 Uhr U - bnng.

D . V.
Zu verkaufen

ein fettes Schwein, 250 Pfü . schwer.
Cleverns . Emit ererbe s.

Zu verkaufen
ein gut dressierter schwarzer Pudelhund,
8 Monat alt.

P etersi tienstraße. I . Tramp e.
Ich suche ca . 4100 Pfund gutes Alt-

tands - oder Kleeheu zu kaufen.
Wilhelmshaven Peterstr . 41.

_ Georg C . Friedrichs.
Billig zu verkaufen

ein großer starker Hund zum Karnen oder
Ziehen . Von wem ? sagt die Exp , d . Bl.

Habe noch gute fahre , mttchgebende Kühe
für die Milch in Fütterung zu geben.

Jever , Schlachte. Sternberg,
Gesucht

zum 16 . November freundl . möbl. Wohn-
nebst Schlafzimmer mit voller Pension.

Offerten mit Preis erbeten postlagernd
Oldenburg L . 80.

Empfehle einen Ziegenbock Dcckgeld
50 Psg.

Gottels . Harm Meyer.



EckesKMM - MilRmestraße , eHßthlstDê irnalwagenrr . Gewichte.
Schlacht¬

straße.I » ksseisr - juni - ,
empfiehlt sein reichhaltiges

Möbel-, Spiegel- n»d Polstermöbcl -Lagcr.
Speziell biete eine große Auswahl

Sophas, Lehnstühle, Schlafsophas , Chaiselongues , Mahagoni - und Nußbaum-
Spiegel , Trumeaux , Buffets , Sekretäre , Vertikows , Galeri schränke , Herren-und Damen -Schreibtische, Schreibseffel, Klaviersessel, Bücher- u . Notenschränke,
Etageren , Paneelbretter , Garderobenständer , Flurgarderoben mit Spiegel,
Spiegelschränke, Kommoden, Kleider- und Bücherschränke , Nähtische, Spiel¬
tische , Nachtschränke , Waschtische mit und ohne Marmoraufsätzen , Bettstellen,
Matratzen , Sophatische, Ausziehetische und Serviertische re, , Rohrstühle und

Schaukelstühle usw.
Anfertigung sämtlicher Dekorationen, Portiere «, Gardinen re.

Amen
werden Sie , wenn Sie sic >

mein Lager in

Mierlen
V-4

§ ^

MH ansehen, über die enorme
Auswahl . Preise die

billigsten am Platze.

k.Nsysr,
Reuestr. SSL.

KM M slllwarzm Ultter.
Dienstag - Martiniinarkt-

gnassoi ' kall.
Auf dem Marktplätze in Jever.

Zum ersten Ätzale bier!
Montag, Dienstag, MMoch , 5., 6., 7. No ».,

Theater lebeu-er Photographie«

(verbesserter Kinematograph ).
Derselbe bietet seinen Besuchern die neuesten Zeit- und Weltereignisse aus

allen Weltteilen , sowie Bilder von den Kriegsschauplätzen und der Pariser Welt¬
ausstellung . Stets wechselndes Programm.

Eintrittspreis : 1. Platz 30 Pf . , S. Platz 20 Pf ., Kinder die Hälfte.
Zu recht zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

IZZnLiSi 4L KoLir.

Bahnhofshalle Jever.
Dienstag den 6. November (Briillmartt)

arsersclcrt
Jever.

Sonntag den 4. Nov.
großes Partie-

und Preiskegeln.
Erster Preis ein fettes Schwein,

zweiter Preis ein halbfettes Schwein,
außerdem verschiedene Geldpreise.

Es laden frdl. ein
das Komitee. Fr. Duden.

° Die Spezialitäten - Vor-
stellung findet nicht statt.

^ tll
Sonntag 4. November

8ros 8vr SM.
Anfang 4 Uhr. — Militärmufik.

Es ladet freundlichst ein
I? ,«. Uüp lren.

Rüstringer Hof,
Jever.

Am 6 . November

großes Konzert,
ausgeführt von dem großen

Elite-Damen-Orchester Harmonia.
Kein Weinzwang . — Nach dem Konzert

2euer.
Mrtiili-Mlirkhß. M.:

großer Ball.
Großartige noch nie gebotene

Spiegel -Dekoration.
Feenhafte elektrische Beleuchtung.

PhMbdesktziMUn.
Anfang 2 Uhr nachmittags.

Es ladet freundlichst ein

_ Fr . Duden.
tzgsthof W Mt» User.

Mreiskegetn
am 4 ., 5 . . V. November.

Erster Preis 1 Schwein , ca . 150 Pfd.
schwer , und sonstige Preise.

Hierzu laden freundlichst ein
das Komite . G - Hinrichs.

Bahnhofshalle Jever.
Sonr tag den 4 . November

Anfang 2 Uhr. Musik von der Kapelle des 2. Seebataillons.
Doppelt besetztes Orchester. Großartige elektrische Beleuchtung.

Ad . Clnsmann.
Gasthof zur Traube.

AmMartinimarkt , den 6 . November,

Es ladet freundlichst ein_
Theater in Jever

(Hotel zum Erbgroßherzog),
Dienstag den 6 . November 1900.

6 . Gastspiel
der Wilhelmshavener Theater -Gesellschaft.

Letztes Gastspiel
des Herrn Erich Kämmerer

vom Stadttheater in Stettin
VSsi-viss.

Schauspiel in 5 Akten von Brachvogel.
Preise des Plätze:

Sperrsitz 1,50 Mk. , 1 . Platz 1 Mk . , G lene
50 Pf . , Schüler auf 1 . Platz 50 Pf.

Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk
1 . Platz80 Pf . bis 6 Uhr Sei Gebr . Tiarke.

Abonnementsbillets mit 25 Pfg
Aufzahlung gültig.
Anfang « V- Uhr. "MW

Die Direktion.

M

SsII-
Hierzu ladet freundlichst ein

ll . MUe nbers.

Gasthos z. grünen Inger.
Brüllmarkt

großer Moll '.
Anfang 2 Uhr.

Es ladet ein G - Hinrichs.

Anfang 4 Uhr. - Militärmusik.
Doppeltbesetztes Orchester.

Großartige elektrische Beleuchtung.
Es ladct freundlichst ein

_ ^ 01 . OIus msnn,
Sonntag den 11 . November

Ball.
Es ladet freundlichst ein

Fedderward en . Carl Schröder.
Zu verkaufen

ein fast neuer Stubenofen.
Jever . Fran P . Brinkmann.

BereinsürGeslügel-
zuchtiuVogelschutz
für Jever u. Jever-

kand.
Montag den 5 Nov

abends 8 ' /, Uhr Versammlung im
Vereinslokale.

Tagesordnung:
1 . Vergebung der Zuchtstation, 1,5 weiße

Ramelsloher.
2 . Vortrag des Herrn Tebje , Paikhaus.
3 . Verschiedenes.
Der Zuchtstamm wird im Vereinslokale

während der Versammlung ausgestellt.
D , V,

moosnüTH.
Sonntag den 4 . November

großer Ball.

Sonntag den 4 . November

großer Pall,
wozu freundlichst einladet Decker.

große TanMllslk.
Anfang 2 Uhr nachmittags -^

Hierzu ladet freundlichst ein
Jever. Aug . AsseyerM

Berlobüngs-Anzeigen.
Statt besonderer Mitteilung,

keine Verlobung mit Fräulein « rvt-
rttvi » aus Bamberg in Bayern
zeige hiermit ergebenst an.

Pa rkhaus Jever, im Novbr . 1900.
Statt besonderer Mitteilung.

Ihre Verlobung beehren sich ergebenst
anzuzeigen:

mir » Hs » «»

Stumpens. Wiarder-Altendeich.
November 1900.

Geburts - und Todes-Anzeige.
Die Geburt eines leider toten Knaben

zeigen an
Moorsum . G . Siebels und Frau.

Danksagungen.
Für die innige Teilnahme beim Verluste

meines lieben M -mnes und unseres gutenVaters sagen wir allen Freunden und
Bekannten herzlichsten Dank.

Fran Lemcke nebst Kindern. ^
Allen denen, die unserm lieben Ver¬

storbenen das letzte Geleit gaben, sowie
für die vielen Kranzspendenunfern innigsten
Dank.

Waddewarden . Familie Eiben.
Allen, welche unserm teuren Verstoß

benen die letzte Ehre erwiesen haben,
sagen wir hiermit unfern herzlichsten
Dank , insbesondere dem Kriegerverein
Horumersiel und dem Gesangverein Nord¬
stern in Minsen.

Die trauernden Angehörigen:
Wwe . Danen.
Familie Oltmanns.
Familie Heiken.

Hierzu ein zweites Blatt.Fernsprecher Nr . 4. Lerautwortlkber Redakteur: G. Wettermaus m Jever
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Zweites Blatt.
Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg.

Protokoll
über die Sitzung des Großhandels - und Industrie -Aus¬
schusses am Sonnabend , 27 . Oktober 1900 , vormittags
10 ^ Uhr , im Sitzungszimmer des Landes -Gewerbemuseums

zu Oldenburg.
Anwesend die Herren: Groß , K., Konsul, Stellvertr .-

Vorsitzender, Brake ; Dursthoff, H. W . , Fabrikant, Olden¬
burg ; Rüther , H , F. , Kaufmann, Varel ; Stuckenberg, A.,
Fabrikdirektor , Delmenhorst; Thyen , H . O -, Dockbesitzer,
Brake; Dr . Violet, Syndikus ; Meiners , F . , Torfstreu¬
fabrikant, Strückhausen (als Sachverständiger) ; Meyer,
Torfstreufabrikant , Oldenburg (als Sachverständiger) . Ent¬
schuldigt fehlte Herr Rother , F . , Kaufmann, Cloppenburg.

Der stellvertretendeVorsitzende der Kammer cröffnete
die Versammlung. Es wurden folgende Beschlüsse gefaßt:

1. Wahl des Vorsitzenden und dessen
Stellvertreters.

Herr Dursthoff-Oldenburg wurde als Vorsitzender
und Herr Rüther-Varel als stellvertretender Vorsitzender
gewählt . Die Wahl fand, da kein Widerspruch erfolgte,
durch Zuruf statt. Der neugewählte Vorsitzende übernahm
hierauf die Leitung der Verhandlungen.

2. Verbilligung der Frachten für Brenntorf
zwecks Steuerung der Kohlennot.

Mit Schreiben vom 21 . v . M . richtete die Germania-
Brauerei , Löningen, an die Kammer das Ansuchen , bei
der Eisenbahndirektionwegen Ermäßigung der Fracht für
Brenntorf vorstellig zu werden, da man dortseits infolge
der herrschenden Kohlennot sich sowohl für den Haus-
wie Fabrikbedarf der Torffeuerung zuzuwenden versucht.

Der Ausschuß beschloß , diesen Antrag zu unterstützen
und beauftragte die Kammer, bei der Großherzoglich
Oldenburgischen Eisenbahn-Direktion — u ter Bezugnahme
auf die billigere Beförderung der Kohle — dahin vor¬
stellig zu werden , daß für Torf ein billigerer Ausnahme¬
tarif (wenn möglich 2b) eingeführt werde , zumal eine
derartige Maßnahme nicht nur im Interesse der Industrie,
sondern auch der Landwirtschaft liege.
3. Unterstützung der von der „Vereinigung Nord¬
westdeutscher Torsstreufabrikanten" bisher zur
Hebung ihrer Industrie getroffenenMaßnahmen.

Der Syndikus legte nach längeren Ausführungen dem
Ausschüsse den Antrag vor, die Kammer möge den von
der „ Vereinigung Nordwestdeutscher Torfstreufabrikanten"
bisher zur Hebung ihrer Industrie getroffenen Maßnahmen
Unterstützung gewähren. Zur Hebung der darniederliegen¬
den deutschen Torfstreu-Jndustrie sollte in erster Linie der
scharfe Wettbewerb der kapitalkräftigen holländischen
Industrie durch Einführung eines gemäßigten Zolles ge¬
mildert werden ; des ferneren müßte dem deutschen Fabri¬
kanten durch Gewährung von Ausnahmetarifen nach Rhein¬
land -Westfalen und den Seehäfen die Erweiterung des
Absatzgebietes ermöglicht werden.

Der Ausschuß hielt wohl die Einführung einer
Detarfierung für wünschenswert, glaubte jedoch den Antrag
auf Einführung eines Schutzzolles nicht unterstützen zu
können. Eine Beschlußfassung wurde jedoch zunächst noch
ausgefetzt und der Syndikus beauftragt, noch weiteres
Material in dieser Angelegenheit zu sammeln und der
nächsten Ausschußsitzung zur Beschlußfassung zu unter¬
breiten.

Beschickung des deutschen Handelstages zwecks
Teilnahme an zolltarifarischenBeratungen.

Auf Anregung des deutschen Handelstages haben sich
Gruppen von Handelskammern gebildet , welche gemein¬
same Beratungen über das neue Zolltarifgesetz Pflegen wollen.

Der Ausschuß hält es für wünschenswert, daß die
Handelskammer zu diesen im November ftattsindenden
Sitzungen einen Delegierten entsendet . Der stellvertretende
Vorsitzende der Kammer wurde ersucht , den Syndikus mit
der Vertretung der Kammer zu beauftragen.

5 . Aufhebung der Zollpflichtig! nt der anf offener
See gefangenen Schaltiere.

In Fischereikretsin ist Wiedervolt der Wunsch geäußert
worden, die Aufhebung der Zollpslichtigkeit der von
deutschen Schiffern auf offener See gefangenen Schaltiere
zu erstreben , zumal in anderen Ländern von einer Ver¬
zollung Abstand genommen werde . Hinzu käme, daß die
Hamburger Zollbehörde sich mit einer Deklaration begnüge,
in der der Fischer versichert , daß er die Tiere selbst, d. h.
mit dem eigenen Schiff und seiner Mannschaft gefangen
und nicht durch Kauf, Tausch rc . erworben habe, wodurch
eine wesentliche Benachteiligung der auf der Weser ver¬
kehrenden Fischer -Fahrzeuge gegenüber Hamburg entstehe.

Der Ausschuß kam zu dem Beschluß , zuständigerseits
zu beantragen, daß die von der Hamburger Zollbehörde
geübte Praxis, nach der die auf deutschen Schiffen von
deutscher Mannschaft gefangenen Schaltiere zollfrei einge¬
lassen werden , auf das ganze Reich Anwendung finden
möge.

die Vorarbeiten wurden gewählt die Handwerksmeister
Schuhmacher H. Hillcrs , Schneider F . Cramer, Schmied
G . Rienits (Obmann), Tischler H. Gerriets , Drechsler
Aug. Schenk , Bäcker Joh. Hinrichs. Die Frage , ob die
drei GemeindenFedderwarden, Sengwarden und Sillenstede
zu einer Innung vereinigt werden sollten, wurde bejaht.
Nach der öffentlichen Versammlung fand eine Besprechung
der Kommissionen aus den drei Gemeinden statt und wurde
folgendes beschlossen : Herr Schnepel wird gebeten , die
weitere Leitung für das Zustandekommender Innung zu
übernehmen, welcher Bitte derselbe , dankend für das Ver¬
trauen , n chkam. Als Vorsitzender der weiterenKommissions¬
sitzungen wurde mit Stimmenmehrheit gewählt Schmiede¬
meister H . Peters-Sengwarden , als Schriftführer Zimmer-
meister Th. Janssen daselbst . Der Sitz der zukünftigen
zusammengesetzten Innung ist, als Mittelpunkt des Bezirks,
Sengwarden , die Versammlungen werden aber in allen

- drei Orten abwechselnd abgehalten.

6 . Errichtung einer Reichshandels - Auskunsts-
stelle für den auswärtigen deutschen Handel.

Der Deutsche Handeistag hat seine Mitglieder zu
einer Meinungsäußerung zu dem schon längst schwebenden
Plane der Errichtung einer Auskunftsstelle für den aus¬
wärtigen Handel in Deutschland ersucht . Der Ausschuß
hält die Ausführung dieses Planes , wenn sie dem Kauf¬
mann wirklich Vorteil bieten soll , für sehr schwierig ; es
wurde daher von einer Beschlußfassung vorläufig Abstand
genommen , der Syndikus jedoch beauftragte zunächst gut¬
achtliche Aeußerung bei den am Export interessierten In¬
dustriellen des Herzogtums einzuziehen.

V. Verzollung von Olein.
Gegen eine von den Stearinfabrikantrn beantragte

Zollerhöhung auf Olein haben allenthalben die Textil¬
industriellenund Seifenfabrikanten, für welche dieses Neben¬
produkt der Stearinfabrikation fast unentbehrlich ist, Protest
erhoben . Die von der Kammer eingeforderten Gutachten
haben ergeben , daß die Olein konsum erenden Industriellen
des Herzogtums sich diesem Proteste gleichfalls anschließen.

Der Ausschuß beschloß daher gegen eine Erhöhung
des Zolles auf Olein beim Reichskanzler vorstellig zu
werden.

8 . Ansstellnngsnnwesen.
In Handelskreisen wird seit langem darüber geklagt,

daß Ausstellungen veranstaltet werden , für welche nicht
das geringste Bedürfnis vorläge; es werde sogar die Ver¬
anstaltung von Ausstellungen, insbesondere von Fachaus¬
stellungen , gewerbsmäßig und offenbar nur zu dem Zwecke
der Erzielung pekuniären Gewinns betrieben , indem durch
Verleihung von Auszeichnungen, insbesondere von goldenen
Medaillen, Aussteller angelockt würden. Zur Bekämpfung
dieses unlauteren Gebahrens hat die Handelskammer zu
Halberstadt eine Denkschrift verfaßt und den Mitgliedern
des Deutschen Handelstages zur weiteren Behandlung
überreicht . Da auch im Herzogtum O denburg Mißbrauch
mit derartigen Medaillen getrieben wird , wurde der Aus¬
schuß dahin schlüssig, daß derartige Praktiken auf Grund
des Gesetzes gegen den unlautern Wettbewerb zu bekämpfen
seien ; gegebenenfalls wäre das Staats Ministerium zu er¬
suchen, hiergegen mit Maßregeln , wie sie der preußische
Handelsminister unter Bezugnahme auf § 4 des Gesetzes
gegen unlauteren Wettbewerb jüngst in einem Rund¬
schreiben an die preußischen Regierungspräsidenten ergriffen
hat, vorzugehen.

Jnnungssache.
Fedderwarden, 30 . Oktbr. Am letzten Sonntag

hatte sich im Saale des Herrn Karl Schröder hier eine
große Anzahl Zuhörer für den Vortrag des Herrn Schnepel
aus Norden über die Organisation des Handwerks einge¬
funden . Aus Sillenstede und Sengwarden waren die dort
gewählten Kommissionen erschienen , da es sich darum
handelte, heute den Beschluß über die Einigung mit den
beiden Ortschaften herbeizuführen. Herr Gemeindevorsteher
Popken wurde zum Vorsitzenden gewählt. Nach Beendigung
des Vortrages schritt man zum 2 . Punkte , Gründung einer
Innung, und wurde diese Frage durch schriftliche Ab¬
stimmung einstimmig bejaht. Als Vertrauensmänner für

KonespondeuM.
^ Hooksiel , 2 . Nov. Am Mittwoch den 7 . d. Mts .,

nachmittags 4 Uhr, findet hier im Gasthof Hotel zum
schwarzen Bären eine Versammlung der Kommission für
den Bau einer Eisenbahn durch das nordöstliche Jeverland
statt ; hierzu sind auch wieder die Gemeindevorsteher der
betreffenden Gemeinden eingeladen worden. — Am Mitt¬
woch den 31 . d . MtS . machte die Rettungsmannschaft mit
dem hiesigen Rettungsboot eine Uebungsfahrt in See . —
Im hiesigen Hafen sind folgende Schiffe angekommen:
Tjalk Helene, Kapitän Tameling, mit 25 000 Kilogramm
Gerste von Brake für Müller Rudolf Harms in Seng¬
warden, Jolle Dorothea , Kapt . Peter Kolster, mit 14 500
Kilogramm Kartoffeln von Ostendorf an der Oste , Tjalk
Sophia , Kapt. H . Lütken , mit Holz von Geestemünde für
die Firma Bartels und die holländische Tjalk Friederike,
Kapt D . Bruns, mit Holz von Memel für Bartels . Die
Friederike hat eine sehr lange Reise (31 Tage ) und stür¬
misches Wetter in der Ostsee zu bestehen gehabt ; ein Teil
der Deckladung mußtedeshalb über Bord geworfen werden.
— Gestern Abend wurde hier ein neuer Gesangverein,
gemischter Chor, unter dem Namen Harmonie mit 18
Mitgliedern gegründet. Es wurden gewählt: als Dirigent
Lehrer Dsichgräber in Horumersiel, als Vorstand G . Evers,
alu Schriftf . und Kassierer E. Böger. Die regelmäßigen
Uebungen finden am Donnerstag jeder Woche im Lokale
des Gastwirts Berthed Willms statt.

* Oldenburg, 2 . Nov . Die Maul- und Klauen¬
seuche ist wieder in unserm Lande ausgebrochen, nämlich
im Münsterlande, und zwar unter den Viehbeständen des
Heuermanns Kirchnerzu Bartmannsholte , der Wwe. Beelage
zu Felde bei Essen , der Wwe. Zellerin Hukelmann und
des Zellers Ostendorf zu Essener-Brookstreek.

* Wildeshausen . Vor kurzem starb ohne direkte
Erben der vor längeren Jahren nach Amerika ausge-
wandcrte, hier geborene Hermann Jmmohr mit Hinter¬
lassung eines bedeutenden Vermögens. Der Verstorbene
hat in hochherziger Weise dem hiesigen Krankenhause
Alexanderstist das schöne Legat von 2000 Dollars aus¬
gesetzt. Das übrige Vermögen, etwa 1 Million Mk., fällt
an die Kinder seiner hier verstorbenen Brüder.
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PM -MmtmAiW.
Für betr. Rechnung sollen
M«tq da 5. MM 1 3.

mchmittG Z Ui Mg.
im Saale des Gastwirts I . Saake
zu Neubremen:

1 Kleiderschrank, 2 Küchenschränke
mehrere Bettstellen, l Sofa , 2 Kom¬
moden, 1 Küchentisch , 1 Ausziehetisch
4 Sofatische, 1 Dutzend Rohrstühle,
mehrere große und leine Spiegel,
Kinderwagen, 2 Turteltauben mit
Bauer , I Dtzd . neue Herren - u . Knaben¬
anzüge, Damen - und Mädchen-Jacketts
Regenmäntel , goldene und silb . Herren
U" d Damen -Taschenuhren, goldene u d
silberne Ketten, Herrenhüte re.

1 Nähmaschine,
200 Meter gute Kleiderstoffe,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende, 1900 Oktober 25.
H . Gerdes, Aukt.

Die Hauptwohnung in dem dem mindev
jährigen Sohne des Kaufmanns I . B
H. Averberg gehörigen, zu Jever an der
St . Annenstraße belegene« Hause mi ' den
vorhandenen Lagerräumen soll vom I . Ma
k. Js . an auf mehrere Jahre anderweit
vermietet werden. Termin dazu wird auf
Donnerstag den 8. Nov. d. I.

nachmittags 4 Uhr
in Bolenius Wirtshause zu Jever ange
gesetzt. Reflektanten werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß bei angemessenem
Gebote der Zuschlag sofort erfolgen wird

In dem Hause wurde bis Mat d . I.
ein Kolonialwarengeschäft Mt besonders
gutem Erfolge betrieben ; dasselbe ist dazu
seiner Lage und Einrichtung wegen vor
zugsweise geeignet, paßt aber auch für
jedes andere Ladengeschäft.

Jever , 1900 Oktober 29.
A . Tiemens.

Wünsche mein zur Schlachterei einge¬
richtetes

Haus mit Stallung
im Hopsenzaun zu Jever , z . Zt . von Hrn.
Bierverleger Harms bewohnt, auf Mai
1901 auf mehrere Jahre zu verpachten;
auch bin ich nicht abgeneigt, dasselbe zu
verkaufen. Das Haus eignet sich sowohl
zum Betriebe einer Schlachterei, wie für
jedes andere Geschäft. Bestes Trinkwaffer
im Hause.

Cleverns._ Aug . Dege.

M . KSÄLMS,
Marel a. d. Jade.

Künstliche Düngemittel
und

z Zandw. Sämereien?§
^ VHtzAros und 6Q-. äktail."

Vertrag mit der Versuchs - und
k U Kontrolstation Oldenburg.
NK Proben franko.

Apotheker k! , Ksmnasnsvlimickl ' s

Mteinmfte mit Mtcmg
D R -P . 95 277

sind das anerkannt beste Massenverttlgungs-
mittel der Welt . Für Menschen und
Haustiere nicht giftig , ä Mk. 0,60,
Mk . I,- uud Mk . 2 - bei:

Esters öd Gerken , Drog.
Graf von Ttele -Winkler , Kujau . schreibt:

Der Erfolg Ihrer R . -Wurst D , R -Patent
war großartig . Tags nach Auslegung
1 Wurst fanden sich 57 tote Ratten . Er¬
suche um 90 Pfund.

Zu vermieten auf sofort ein freund¬
liches möbliertes Zimmer.

Jever , St . Amienstr. Nr . 107.

MskclNntmcuHung.
Der geehrten Kaufmannschaft von Jever und Umgebung die ergebene Anzeige,

daß ich die Niederlage meiner

Fsbrikations - und Handels -Produkte
tu LN8S

von Oldenburg i. Gr . nach AA " i-vsi » EWM verlebt habe.
Mein Komplott befindet sich Leer , Wördestraße 37, parterre.

Indem ich eine gütige Unterstützung meines Unternehmens erwarte , empfehle
ich bei Bedarf Besichtigung meines Lagers und bitte um gefl . Zuwendung zahlreicher
Aufträge , deren beste Ausführung ich im Voraus versichere.

Hochachtungsvoll

Julius Mvnnsn,
NmMlkl i . ö- Msegr>,ßl,»udl««g . 8m i . Wiksl.

Vrod Nafsinade , M . s» U,
I Md . SS M „ ! 0 P ! d . i Z , Pf.

ZLviirskiznner, « P -» so W . , -r x » ..

Gemahlenen Zucker, ^ Pf .,
feinsten Kandis , > MP ', «2 Pf. .. Pf

2 . H . Lassens.

rilmlen äer Mäendurger Sank
IN TZssSLZ IßoKSIHKlI ' OKeiA.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt b>8 auf woitarss

auf feste Termine nach Uebereinkunst ebenfalls bis zu
4 L" , «»Lvirt.
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Neu eiirgetroffeir!
Zughängelampen im Preise von 8,75 bis 4V Mk.
Hängelampen von 1,50 bis 3 Mk . in unerreichter Auswahl uud Güte . A
Tischlampen in besonderer Ausstattung von 1,50 bis 10,— Mk . xv
Wand - und Nachtlampen von 45 Psg . an . ^
Wandarme und Ampeln großartig schön. «
Einzelne Brenner in verschiedenen Größen werden billig berechnet. F

Meine Sturmlaternen mit Kupfer-, Messing- und Stahlblechbassin
aus der berühmten Fabrik von Kaestner und Toebelmann , Erfurt,
werden an Haltbarkeit , vorzüglichem Brennen und absoluter Sturm-
sicherheit nicht übertroffen.

j Schlachtstraße.

§
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Geldschränke
ind in allen Größen am Lager.

Neuende. H . Hespen.
Habe noch ca . 2- bis 300 000 Pfund

Steckrüben
abzugeben, 1000 Pfd . 8 Mk.

Moorwarfen . H. Br ad er.

Prima Emder Vollheringe 3 St . 20 Pf .,
100 St . 6 Mk. I . F . Janßen.

Gesucht zu Mai 1SV1
für ein Fräulein Stellung als Haus¬
hälterin in einem landwirtschaftl . Haushalt,
am liebsten bei einem älteren Herrn.

Näheres bei
Jever . O . Hozzel,

Bremer Schlüssel.

Bei Drüsen , Skrofeln , englischer
Krankheit , Hautausschlag , Hals - und
Lnngen -Krankheiten , altem Husten,
für schwäch!., blaßanssehende Kinder
empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem
beliebten , weit und breit bekannten,
ärztlicherseits viel verordneten

L - I- oKonIKl ' SN.
Durch seinen Jod -Men -Zusatz der beste
und wirksamste Leberthran . Ueber-
trifst an Heilkraftalle ähnlichen Präparate
und neueren Medikamente. Geschmack
hochfein und milde, daher von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen
und leicht vertragen . Letzter Jahres¬
verbrauch 50 « OO Fl schen, bester Be¬
weis für die Güte und Beliebtheit . Viele
Atteste u . Danksagungen darüber . Preis
S « . 4 Mk ., letztere Größe für längeren
Gebrauch p . ofitlicher. Nur echt mit der
Firma des Fabrikanten Apotheker
li-skuson in Bremen . Stets irische
Füllung vorrätig in Jever : Hof - und
Löwen -Apotheke , u in denApotheken
von Neustadtgödens , Hohenkirchen,
Carolinenfiel , Hooksiel , sowie in der
Reuender Apotheke in Bant.
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2 L 10 000 .6. --- 20 000 . /L
4 L 5 000 --- 20 000
10 L 1 000 -- 10 000 ^
100 L 500 ^ . --- 50 000 ^
150 L 100 .H. -- 15000 ^
600 L 50 ^ - - » 0 000 ^
16000 L 15 ^ --- 210 000 .«
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IZNIAillillO
pro Pfd . 45 , 50 und 60 Pfg stets frisch
bei Johann Krieger.

Nenende , gegenüber der Apotheke.

Tkos
feinste Ostfriefische Mischung,

von 1,40 bis 3 Mk . , Grusthee 1,20 Mk -,
empfiehlt Johann Krieger.

Nenende , gegenüber der Apotheke.
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Mid . Ksräss, Lever.

Zu verkaufen
eine junge führe Kuh

Kniphausen . Hinr . Tiarks-
Junge führe Herdbuchskuh (fast drei-

strichig ) , noch ca . io Liter Milch gebend,
verkauft

Neuender-Altengroden.
Hinrich Müller.



Anton Lrsmer sea,
Zahntechniker^

Jever, Bahnhosstraße,
Sprechstunden:

Morgens von 8 —1 , nachm , von 2—6,
Sonntags von 9— 1 Uhr.

Der VI . Band des Herdbuches, 431
Seiten stark , mit Vorwort und 2 Ab¬
bildungen , ist erschienen und für 2 Mk von
dem Rechnungssüh. er , Herrn A- Minssen,
Jever, und von dem Unterzeichneten zu
beziehen. Gegen Einsendung des Betrages
und 30 Pfg - Porto erfolgt Zusendung
durch die Post.

Hohenkirchen , 28 Septbr. 1900-
Jeverländischer Herdbuch -Berein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H. Jürgens.

Dobbelmanns aromatischer

Jod -Eisen-Leberthran
wird seit Jahren von mir hergestellt aus
bestem Medicinal -Leberthran nach eig -ner
Methode . Dieser Leberthran verbindet
mit einer bedeutend erhöhten Wirksamkeit
einen auf besondere Weise gemilderten
Geschmack . Letzterer Umstand bewirkt,
daß das Einnehmen bedeutend erleichtert
wird. Nur echt mit der Schutzmarke
„Adler ' .

Alleiniger Fabrikant : Apotheker A.
Dobbelmann , Wilhelmshaven.

Zu haben in Originalflaschen
L 2 Mk . , sowi in kleineren Mengen i
den Apotheken.

klisinigs Nisäsrlags fün
Isvöi - und Umgkgsnll.

Lksnsnissslcken
I - INOlvUIUH,

Erossss I - LKpr
in nllsn HnalitlltsQ.

z. « .Vrük 8SIms,

Empfehle
mein Lager echt

.UMeiiüiim
Krillen uiul Kneifer.

Durch langjährige Erfahrung in diesem
Fache bin ich im Stande , jedem Brillen-
bedürftigen die richtig paffende Brille
verkaufen zu können.

8 . 8sZen.

H « lte M» rMheltigks8m in
Möbeln

U «W Mn Prkisn kstns
Wschln.

. I ^
vplLVII,

Jever , « Markt.
Die Unterzeichnetenervöhten den Mah !-

ivhn für zngebrachtes hiesiges Getreide
auf 4ü Pfg. pro 100 Pfund.

I . W - Ianßen.
^ _ Habben L Wiggers.

Den Backlohn erhöhte ich >0 Pfg. für
den Scheffel Roggen und den Gersterimehl-
pveis ermäßigte ich von heute an um
20 Pfg . pro 100 Pfund

Schlacht-Mühle , 3 . November.
I . W - Janßen.

— - . ^

^VniOII i> II>

8. L ZSdnmuw
Wilhelmshaven.

Golf -Capes
aus Mirzah , Homespun , Eskimo und dickem Velour , mit
angewebtem Futter 4,50 bis 30 Mk.

Kurze Jacketts
aus Mirzah , Cheviot, Double , Satin , Eskimo . Plüsch, mit
eleganter Soutacheverschnürung und Pelz 2,75 bis 65 Mk.

Lange Sack -Jacketts
aus Eskimo , Homespun , Seidenplüsch, vorherrschend mit
Seidenfutter , 12 bis 100 Mk

Winter -Capes und Kragen
aus Corkscrew, Eskimo , Matelasse, Krimmer, Astrachan,
Seidenplüsch 2,75 bis 110 Mk.

Abendmäntel
in allen kräftigen Abendsarben, mit elegant gestepptem
Seidenfutter und feinster A > sstattung in Stickerei und
Pelzbesatz 7,50 bis 80 Mk.

Regen -Paletots und Mäntel
in schneidigen , kleidsamen Fassons 10 bis 36 Mk.

Mnder -Jacketts u. Sack -Paletots
in a ^ en G Mn u . geschmackvoller Ausführung 2 bis 20 Mk.

Einzelne Kleiderröcke
aus Cheviot , Tuch und Homespun 4,50 bis 20 M ?.

Zwischen 30 bis 40 Personen sind in dem
Etablissement als Verkäufer thätig.

I^suksitsn
in Filzhüten

sowie Wintermützen
" ' ^' ' HorstLSohn.

Willis Selmmteik-
o. lieiüilslillimiiksir!

i-t 6ss best « Mttet x- xsn 6s.,
I^iluctienüer Osken rimä DurrZteu
äsr Aborte . Ilobeäioxt « 6arrm-
tie kür äausrnä §uto ^Virlcuux, -
veise. loZäkriss vLrsmt!« kui
LI»1tdArIce!t laut ? ro»xekt.

VorrUstteke ^ Ventilator.

11 LK>i»«vt8 , _

das Feinste und der Butter am ähnlichsten,
was in hergestelltwird,
im Geschmack ist dieselbe nicht von feinster
MolkereibuLLer zu unterscheiden,

I . H . Cassevs , NkNksirahk.
Gesucht

auf sofort zwei Schuhmachergesellen aut
dauernde Arbeit.

Wilhelmshaven , Neuest: la.
T - R Wolffs.

Gesucht
zu Ostern ein kräftiger Junge als Lehrling.

Wiarden H. Jürgens,
Maler

Gesucht
auf Mai ein junger Maon.

Hohewerth . H . Dudden.

Kossn,
doch und niedrig , empfiehlt zur jetzigen
PflanzzeitA Windeis.

Zu verkaufen

Wagenlaternen
von 6 bis 20 Mk a Paar und

Acetylen -Laternen.
H. Goosmann.

Emen guten Federwagen und einen
schönen Stubenofen hat abzugeben

d , O.

Einen Stnbenofen
hat preiswert zu verkaufen

Jever_ I . H Oberkrohn.
Verkaufe einen gut erhaltenen eisernen

Stnbenofen.
Quanens. _ H Habben.

Gesucht
auf gleich oder zu Ostern ein Lehrling.

Wüppels . H Taddicken,
Schmiedemeister,

Habe eine neue Erdkarre zu verkaufen,
D. O.

Gesucht
zum t . Mai 1901 ein junges Mädchen.

Esensh .-Groden bei Esenshamm.
I Tantzen

Ein Lehrling für meine Baumschule
und Handelsaärtnerei gesucht , gute Be¬
handlung zugestchert , coulante Bedingungen,

Rastede. Joh . Wilhelm Deus,
_ Großb . Hosti ferant.

Gesucht
auf Mai n . I . ein Mädchen für Haus¬
und Gartenarbeit.

S andel._ Frau Pastor Oetken.
Zu verpachten

einige Aecker zum Gemüsebau.
Bahnbosstr . Julius Andr ae Wwe.

Das dem Herrn I . C . Kleiß gehörige,
im Tatergange Hieselbst belegene, zu 2
Wohnungen eingerichtete, von Eden und
Georg bewohnte

Haus
habe ich zum I . Mai 1901 zu verkaufen
oder zu vermieten. Kauf- und Miet-
liebhaber wollen sich ehestens an mich
wenden.

Jever. Aukt » H . A . Meyer.
Zweiter Termin zum Verkauf meiner

zu Waddewarder Warfe belegenen

Häuslingsstslle
mit vielem Gartengrund und 47 Ar Grün¬
land wird angesetzt auf

Sonnabend den IO. November
nachmittag « 3 Uhr

in Zwitters Wirtshaus in Waddewarden,
und wird bei irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlag erteilt . Falls ein Verkauf
nicht zu Stande kommt, soll die Stelle auf
ein oder mehrere Jahre verpachtet werden.

Jever. _ Friedrich K etscher.
Die kleine Wohnung un Hause der

Frau Athen zu Schortens mit einem Acker
Gartengrund ist vom 1 . Mai k . I . an
an eine einzelne Person oder ein kinder¬
loses Ehepaar zu vermieten.

Reflektanten wollen sich baldigst an
Frau Athen oder an den Unterzeichneten
wenden.

Jever, 1900 November 2.
A Tremens.

Zu verpachten
zum 1 . Mai k . I eine freundliche Ober¬
wohnung in meinem Hause an der Oster-
straßs an eine einzelne Person oder kinder¬
lose Familie.

Jever. Fr A . F olkers.
Das Deckgeld für meinen Prämienstier

6srmalistz . M .M
beträgt 5 Mark.

Neuender-Kirchreihe.
Wilhelm Müller.

Empfehle meinen angekörte >. Herdbuch¬
stier

Flott,
sowie einen schönen weißen SvkskbovlL
hiesiger Race zum Decken.

Abbick nbausen Georg Gerde s.
Empfehle memen Herdvuchstier

ksvvi ».
Deckgeld 3 Mk.

Wi fels . Adalbert Gerdes.
Empfehle den Stier Feraudo.

Mutter : Berga I . H . Nr. 2787 vom
Siamm- u . Prämienstier Thomas, Vater:
Stamm- u . Prämienstier Nestor II Nr . 1795
vom Stamm- u Prämienstier Nestor I,
Nr. 460 . Deckgeld 3 Mark.

Hohewarf b . Jever. B. W . Frerichs
Empfehle meinen Herdbnchstier

Ikrt« 8 vii,
von hervorragenden E ' tern abstammend.

Neufriederikengroden. B Peters.
Empfehle den Stier Fläming.
Tengshausen._ Jürgen s.
Empfehle den Herdbuchstier

zum Decken . Deckgeld 3 Mk
Sengwarden . Gerh . Jhnken.
Zu verkaufen ein Karnhund.

D . O.
Empfehle meinen

Eber»
Tettens. _ W. Brandts.
Halte einen nqekauftenLber

zum Decken . Deckgeld beträgt 3 Mk. ,
sowie Futtergeld pro Tag für eine Sau
45 Pfg

Wiarden._ Sassen.
Kaufe schlachtbare

Pferde und zahle

Varel .

^
A . Gergull.

Anmeldung bei Gastw. Janßen , Jwer
an der Schlachte.



LoeiMoIät'8 -Micite Iwndmd-Sksm
mt Mment-KpIM,

roh , vernickelt , hochfein vernickelt , emailliert
in den feinsten Ausführungen,

LiWNl » userilve's Me 8ksm.
Lle8Wsr '8 Um «1 LkisiimI' Pliüit-

ÜiWlM 8vdLlker LmkckMl,
SssMierüksil M «. chie MiMtW.

PL Kochherde
in Gußeisen sowie emailliert in verschiedenen Farben,

mit Messing- und mit Nickelbeschlag.

Messelherde,
roUund emailliert , unter Garantie der Haltbarkeit,

U: -x . §von 45 bis 200 Liter am Lager,

8

MW.

viehfutter -Zchneü- ämpfer.
^ v« 8 !8vr8l skllliKv

Jever, Neueste , ö. k. vstks»,
Fernsprecher IS.

kunrl rlsi'
Dienstag den 6 . November vormittags 11? /z Uhr (am Markttage) wird

der Bund der Landwirte im Erdgroßherzog zu Jever eine öffentl. Versammlung
abhalten , in der Herr Direktor vn . Mitglied des Reichstages , über

„Die Bedeutung des neuen Zolltarifs
für die deutsche Landwirtschaft"

sprechen wird.
Nach der Versammlung findet eine vertrauliche Besprechung der Bundes¬

mitglieder statt.
Zur öffentlichen Versammlung werden alle Landwirte , Handwerker , Gewerbe¬

reibende, Kaufleute und Freunde des Mittelstandes freundlichst eingeladen.
Der Borstand des Bundes der Landwirte.

I . A : U. Usbben , Quanens.

Fwkßung!
Sonntag den 4 . November und folgende Tage

Mks Prris-W ÄckmiMIn
inrIGasthof zurDBSrse bei Herrn Franz

possehl anr Marktplatz zu Bant.
Das Kegeln beginnt täglich S Uhr nachmittags.

Vier seine hochelegante Preise.
1 . Preis ein neues Herren -Fahrrad, Wert 200 Mark,
2 . Preis eine elegante Herren -Uhr mit Doppelkapseln,
3 . Preis eine neue Nähmaschine, 3 Jahre Garantie,
4 . Preis eine neue goldene Damenuhr oder 30 Mark bar.

Sämtliche Kegelfreunoe Jeverlands werden hiermit freundlichst eingeladen.
Bedingungen liegen im Lokale aus.

Das Komitee.

aus der renommiertesten Lütticher Fabrik von VictorLoNstts,
sehr Präeise eingeschossen, unter jeder Garantie.

^sxämllmüon in U. 12, 14 18, 28, 24
Sämtliche Jagdgerittschasten.

Die bekannten geladenen Kottmvsilsn ^«grlpsEi -onen
in Kal . 12, 16, 20.

Revolver- Flobertbüchseu nebst Munition
s empfiehlt billigst
l Feder, Messt . 1 . Velken.

Ich unterhalte stets großes
Lager in

,^ äler"

sowie in billigeren Marken , als:
Kiebitz , Amerika re.

Neuestrahe.
Große Auswahl in

WrraUoterne « m8 Carbiä,
8!» lkei>, Ziitikln, LiiftMD,
Äufmiinlcl» ». tzllslschliillchk»

von26X 4 ' /r— 30X 2 " bei
^ VsMsn,

_ Reuestraße._
Meine unter fachmännischerLeitung stehende

npfehle ich angelegentlichst.
Jever , Neuestratze. » .M.

ItvXvii.
Kuhketten in verschiedenen Maßen, Enterketten,W

Halfterketteu , Zugketten, Meterketten
empfiehlt

Jever, Neueste 1 - ^ OvAesn,
^ ^ Fernsprecher IS.

» suksilsn

kurze und lange Fassons,

Damenkragen,
Backfisch- und Kindcr-
Jacketts Md Mänteln

in jeder Größe empfiehlt
Carl Möhlmam.
Hiesigen Speck,

dick und gestreift, empfiehlt
Friedr. Sieste n.

wctvenhctus
S . 8 . vüdrwruw , h

Gelegenheitskans !
^

Große Posten
82 Ctm . breite da mwoll . karrierte

SsttLSULS,
prima Ware,

früherer Preis 45 Pfennig.

Mustersortimente werden franko
zugesandt.

Aufträge von 20 Mk . an franko.

Pökelfleisch,
Irr . Qualität, empf. C . F . Andree.

Feinste Molkerei-Butter,
Vs Kilo 1,10 Mk , empf. C . F . Andre ?.

Täglich frische Hefe bei Ahlrichs.

Die jetzt von Joh . Lübben benutzte

Wohnung
im Hause des Herrn Proprietärs G . H.
Zunken zu Accum mit Gartengrund ist
zum i . Mai k . I . anderweit zv verpachten.
Pächter kann das ganze Jahr hindurch
Arbeit erhalten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an
den Eigentümer wenden.

Jever, 1900 Novbr , 2 . A . Tiemens.
Herr Landwirt H . G. '4 leistick Hierselbst

läßt
DmmÄu dm8 . M»da d . 3-

nachmittags 6 Uhr
in I . H. Janßen Witwe Gasthause hies.
von sei en bei Sillenstede belegenen
Ländereien

2 ttümmv,
groß ca . 5 ' ^ bezw . 4? 2 Matt, auf 7 Jahre
als Pfl >rgland öffentlich verheuern, wozu
Pächter eingeladcn werden.

Sillenstede , 1900 November 3.
Silbers , Aukt.

Abzugeben kl . Wohnung (Stube, Kam¬
mer und Küche) au eine ordentl . Frau
gegen Verrichtung leichter Häusl. Arbeiten
bet einem einzelnen Herrn . Nachzufragen
in der Exped. d . Bl._ ,

MmiPsiGmiii MM
Erste Versammlung Mittwoch den 7

b . M abends 7 Ubr
Aufnahme neuer Mitglieder , Vorstands¬

wahl . Verschiedenes.
Allseitiges Erscheinen ist notwendig.

D . V .̂

Gemischter Wr, SchsrteoL
Beginn der regelm. UebungenDonners¬

tag den 8 . dss. Mts . abends 7 Uhr in
Schemerings Gasthause . Um allseitiges
Erscheinen wird gebeten. Aufnahme neuer
Mitglieder sehr erwünscht.

D - V^.
Im .fimrtrailiiersllnunluug
halte den Herren Kameraden meine
VM" Gastwirtschaft bestens
empfohlen.

Accum . E. Regel.
Zu verkaufen

eine junge , frischmilche Kuhund ein schönes,
schweres Stierkalb.

Jever, Hopfenzaun . Th . Siefk^ ß,
Zu verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
Sillenstede . H . von Behren-
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